„In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 820 Mk., monatl. 275 Mk. In den 

N Pezugs reis: Aus abeſtellch viertelfährl 750 Pi, monafl. 250 Mt. Bel Peſtbezug Diertel- 
jährl. 825 Mk., monatl. 275 Mk. In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 
nummer 20 Mk. Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der n N31 Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


+ Für Polen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
Anzeigen reis: Wm Breite Mettamegeile 10 wil. ‚Für das übrige Polen egen I 
Ausland und 55 Danzig 4 bzw. 15 deutſche Mk. — latzvorſchrift und ſchwierigem Satz 
50%, Aufſchlag. — Abbeſtellung von ene nur ſchriftlich. — Offerten« u. Auskunftsgebühr 50 Mk. 
Für das Erſcheinen der Anzeigen an Bei immten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
Poftſcheck⸗Konto Stettin 1847. 
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Des geſetzlichen Feiertags (Mariä Verkünd.) 


5 wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Montag, den 27. März, nachmittags aus⸗ 
gegeben. 


i 
7 


; Intoleranz auf der ganzen Linie. 


Die polniſche Preſſe der bekannten Schattierung kann 
dees trotz gegenteiliger Beweisgründe noch immer nicht 
Aunterlaſſen, Loblieder in allen Variationen auf die „tradi⸗ 
tionelle polniſche Toleranz“ zu fingen. Dieſe Lieder mwer- 


beſonders dann angeſtimmt, wenn die Minderheiten 
das kraſſe Gegenteil von Toleranz über ſich ergehen laſſen 
müſſen. Und es gibt kaum ein Gebiet mehr, auf dem die 
Etraditionell⸗tolerante“ Kaſte, gegen welche wir alle, gerecht 
denkende Polen wie Deutſche, Juden und Ruſſen. uns ſeit drei 
Jahren ſo bitter zu wehren haben, nicht immer mehr Boden 
gewinnt. Die ſchwarze Reaktion ſtreckt überall ihre die 
Freiheit untergrabende Hand aus. Es iſt, ſo behauptet 
die „Lodzer Fr. Pr.“ mit Recht, als ob der ſchreckliche Erb- 
fluch, mit dem der Allmächtige vor 150 Jahren die Schlachta 
KAdel) belaſtet hat, wie ein Geſpenſt aus dem dunklen 
Grabe der Vergangenheit auferſtanden ſei und heute wieder 
ds!u ſpuken beginne. Wie ſoll es einem da nicht bange wer⸗ 
17 wenn man es deutlich ſieht, daß gegen die Staats⸗ 
bverfaſſung vom 17. März 1921, auf das Einzige, worauf 
wir alle ſtolz kein können — von allen Seiten Sturm ge⸗ 
laufen wird? Wie ſoll es einem wirklichen Patrioten dieſer 
Nevpublik nicht um die nächſte Zukunft des Staates bange 
werden, wenn er ſieht, daß alle die Träume von dem Aufbau 
deines prachtvollen Staats palaſtes der Freiheit im 


tlaviſch⸗geſinnten Geſchöpfen, welche in den Geſindehof des 
ban-Dziedzic“ hinein gehören, keines falls 
Palaſt freier Menſchheit? 
„Dieſe Frage drängt uns eine kleine Rückſchau auf die 
letzten Wochen auf. In der nächſten Zeit ſoll das Wahl ⸗ 
geſetz zum Sejm, alſo die Grundlage des ganzen künfti⸗ 
gen Lebens unſerer Heimat, geſchaffen werden. Der ge⸗ 
funde Verſtand und die unverfälite Gerechtigkeit jagt uns, 
daß, wenn die deutſche Nationalität 8 vom Hundert, 
Die jüdiſche 12 vom Hundert und die ruſſiſch⸗rutheniſche ca. 
I 20 vom Hundert der geſamten neupolniſchen Nation aus⸗ 
Macht, die Volksvertretung dieſer drei Nationalitäten 
Minderheiten) durch das neue Seſmwahlgeſetz derartig ge⸗ 
regelt werden müßte, daß von den 400 Abgeordnetenſeſſeln 
die Deutſchen wenigſtens dreißig, die Juden 
Über vierzig und die Ruſſen und Ruthenen achtzig Sitze 
Frhalten. Was geſchieht jedoch in der Seimkommiſſion? 
Pater Lutoslawski drückt einen Geſetzentwurf durch, welcher 
völkiſchen Minderheiten nicht 40 vom Hundert der 
; andate, ſondern höchſtens nur 30 Abgeordneten⸗Sitze im 
Pr henden zuſichert ... Es follen alfo alle drei Volksminder⸗ 
Elten Neupolens keineswegs fait die Hälfte von den 400 
Stimmen im Sejm inne haben, ſondern weniger als ein 
Jehntel, und volle neun Zehntel ſoll die eine mit dieſen 
‚Nationalitäten „gleichberechtigte“ urpolniſche Natio⸗ 
balität für ſich allein behalten 


Mm Daß dieſe „Toleranz“ des polnischen Staates den 
Minderbeſten gegenüber eine weitere Beſchränkung der 
kelliderbeiten bedeutet, ergibt ſich aus einer Zuſammen⸗ 
& lung der Wahlkreiſe und der Stimmabgabe, die der 
den mabgeordnete Daczko im Sejm bei der Beratung über 
5 Entwurf des Wahlgeſetzes vorbringen wird. Wir ver⸗ 
I ken dieſes Projekt, das zweifellos im Sejm angenom⸗ 
ya weredn wird, einer Saite, die aus Polen ein Boll⸗ 
berk der Finſternis machen will. 


hi Nun die Armee! In zweiter Leſung nahm der Sejm 

8 ae Militärgeſetz an, nach dem es jedem Bee: nicht pol⸗ 
2 silber Nationalität unmöglich gemacht wird, den Offi⸗ 
1 4 ersgrad zu erreichen, obwohl in den Reihen der 
N nee fait jeder zweite Soldat nichtvolniſchen Geblüts iſt. 

6 er große Feldherr Napoleon hat folgenden Spruch ge 
FVeagt: „Schlecht ist derjenige Soldat, welcher in feinem 
. 85 nicht die Hoffnung trägt, einmal zum Feldmarſchall 
HBelördert zu werden.“ Faſt will es ſcheinen, daß es den 
Be rren vom Warſchauer Generalſtabe daran gelegen iſt, daß 
die Dälfte unſerer polniſchen Armee nicht aus guten, ſon⸗ 
been aus schlechten Soldaten beſteht? Anderſeits aber wird 
bett Militärgeiſtlichen Lutoslawskiſcher Geſinnung frei⸗ 
Feten, die Mannſchaften in den Kaſernen in wäterlicher 
ee „patriotiſch“ zu beeinfluffen, was dann dazu führt, 
Tei den Juden die Bärte abgeſchnitten und andere zum 
wel noch viel beklagenswertere Heldentaten“ vollbracht 
rden. Und die Folgen dieſer „Erziehung“? 


mimte Eine andere Sache. In Warſchau tagt gegenwärtig eine 
8 


nationale Konferenz, die über die Eindämmung der 
wirdbeuevidemien Beſchluß ſaſſen ſoll, Seloſt der Laie 
was ſich ſagen, daß hier nur Arzte helfen können. Doch 
Sie macht die polniſche Regierung bzw. deren Organe? 
welchunterſagt Arzten deutſcher Nationalität, 
ehe de deutſche Reichgangehörige find, ihre Praxis aber im 


ae preußiſchen Teilgebiet haben, die Ausübung ihrer 


dat chen, | Ein diesbezu Kulturdokument 
Dr. plsenden Wortlaut (tm deutſcher Überfegung): Herrn 
edel. „Laut Verfügung vom 11. 2. 22 verbietet dem oben 
ichneten Herrn Doktor der pommerelliſche Woſewode — 
dröndommerelliſche Geſundheitsamt m auf Grund der Ver⸗ 
12. , Über die Ausübung der ärztlichen Praxis vom 
Weiter,. (veröffentlicht in Doi tam 105) die 


tere Ausü a 
TVoktor Bi arg ber ae Feet was ich der Herrn 


Unterzeichnet iſt dieſes Schriftſtück von dem zuſtändigen 
Kreisarzt. Der von dem Verbot Betroffene iſt Spezialiſt 
und Leiter einer Frauenklinik, in der kranke weibliche Per⸗ 
ſonen ohne Unterſchied der Nationalität Aufnahme und 
Heilung gefunden haben. Man ſchlägt ſich an den Kopf und 
fragt ſich, ob es bei uns noch mit rechten Dingen zugeht? 
Das Land ſeufzt unter der heranwogenden neuen Teue⸗ 
rungswelle, auf allen Gebieten herrſcht ein fühlbarer 
Mangel an tauglichen Kräften, auch die Bekämpfung von 
Krankheiten ſtößt auf Schwierigkeiten, da approbierte Me⸗ 
dizinalperſonen nicht im Überfluß vorhanden ſind, was bei 
einer Epidemie kataſtrophal wirken kann. Anſtatt nun 
jeden Arzt dem Geſamtwohl zu erhalten, unterſagt man 
denjenigen von ihnen ihre Tätigkeit, welche deutſche Reichs⸗ 
angehörige ſind. Den Schaden hat die breite Maſſe zu 
tragen, was anſcheinend manche Dienſtſtelle völlig kalt läßt. 

Es geht alſo nichts über die polniſche Toleranz! 


Aus dem Sejm. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 24. März. (Tel.) Zwiſchen den üblichen 
Dienstag⸗ und Freitagſitzungen war Donnerstag eine be⸗ 
ſondere Sitzung eingelegt, die jedoch keinerlei beſondere Er⸗ 
eigniſſe brachte. Während es geſtern noch hieß, daß am 
Donnerstag die Wilnafrage erledigt werden würde 
oder daß Miniſter Michalski das angekündigte große Expoſe 
über die Finanzlage halten werde, zeigte es ſich, daß 
alle dieſe wichtigen Fragen von der Tagesordnung abgeſetzt 
worden waren. Michalski wird erſt am nächſten Dienstag 
ſprechen, der Wilnafrage wird die Freitagſitzung gewidmet 
werden, und zwar wahrſcheinlich, um ihr einen feierlichen 
Charakter zu geben, ausſchließlich dieſer Frage. Die 
Wilnafrage dürfte heute glatt erledigt werden, da die 


Wilnadelegation inzwiſchen den Anſchlußakt in der von der 
Regierung urſprünglich vorgeſchlagenen Faſſung unter⸗ 


zeichnet hat. In den geſtrigen Kommiſſionsbeſprechungen 
herrſchte nur noch darüber Uneinigkeit, ob 20 Wilnaer Ab- 


geordnete ſofort in den Beſtand des polniſchen Seim auf⸗ 


genommen werden ſollen, wofür die Rechtsparteien unbe⸗ 
dingt eintreten, während die Linksparteien zögern und die 
Regierung eigentlich widerſtreben muß, da ſie ja für Wilna 
eine autonome Verfaſſung mit einem eigenen Wilnaer Sejm 
durchſetzen will. Vorläufig gilt es aber als unbedingt ſicher, 
daß, wenn die Aufnahme der Wilnger Abgeordneten in den 
Warſchauer Sejm beſchloſſen werden ſollte, deswegen 
keinesfalls die Regierung demiſſionieren wird. Im übrigen 
wird der eigentliche Streit erſt nach Wochen wieder ent⸗ 
brennen, wenn die Regierung den Autonomieentwurf für 
die Verfaſſung Wilnas im Seim einbringt. 


Im weſentlichen galt die geſtrige Sitzung dem parla⸗ 
mentariſchen Strohdreſchen, das heißt der Verarbeitung von 
Vorlagen, bei denen Parteiintereſſen nur eine geringe 
Rolle ſpielen und deren Debatte bei der Anweſenheit nur 
weniger Abgeordneter und bei leeren Tribünen in glattem 
Fluſſe dahinrollt. 


Von den Erſtleſungen ſei der Geſetzentwurf erwähnt, 
der die Handelsbeſchrän kungen im Verkehr des 
ehemals preußiſchen Teilgebiets mit anderen polniſchen 
Gebieten aufhebt. Das Projekt ſieht die Aufhebung 
aller Ausfuhrverbote von Fabrikaten, Waren, Lebens⸗ 
mitteln. Vieh und Fleiſch in andere Teile Polens vor. 
Dieſe Aufhebung betrifft nicht Monopolwaren, ſolange 
für fie in verſchiedenen Gebieten verſchiedene Vorſchriſten 
beſtehen. 

Aus der Kommiſſionsarbeit des Tages verdient hervor. 
gehoben zu werden, daß die Verfaſſungskommiſſion in 
zweiter Leſung die Wahlkreiseinteilung annahm, 
die 68 Kreiſe mit 408 Abgeordneten vorſieht. Eine große 
Zahl der Wahlkreiſe erhält nur 5 Abgeordnete, ſo daß 
20 Prozent Wählerſtimmen zur Erlangung eines Vertreters 
gehören. In den Kreiſen der jüdiſchen Parteien herrſcht, 
wie von deren Vertreter verſichert wird, unter dieſen Uum⸗ 
ftänden eine ſtarke Stimmung dafür, von einer Wahl⸗ 
beteiligung abzuſehen. da die nationalen Minder⸗ 
heiten dann kaum Vertreter bekommen können. 


Gegen Ende der Sejmſitzung wurde auf Wunſch der Re⸗ 
gierung die anfangs von der Tagesordnung ebenfalls abge⸗ 
ſetzt geweſene dritte Leſung des Geſetzes über den Offi⸗ 
stersdtenft vorgenommen. Der Paſſus, der in zweiter 
Leſung als mit der Verfaflung und dem Minderheitenſchutz⸗ 
vertrage widerſprechend, von den Sozialiſten und Minder⸗ 
heiten ſcharf kritiſiert worden war, aber trotzdem von der 
Mehrheit angenommen wurde, wurde in dritter Leſung ge⸗ 
ändert. Das Geſetz iſt nun endgültig verabſchiedet. Es 


heißt jetzt alſo nicht, daß nur Bürger polniſcher Nationalität 


Offiziere werden können, ſondern feder unbeſcholtene 
Bürger des polniſchen Staates, der den vorgeſehenen ge⸗ 
ſetzlichen Bedingungen entſpricht und deſſen polniſcher 
Patriotismus keinerlei Zweifel unterliegt. 


Bromberg, Sonnabend den. 25. März 


3.30 Uhr haben die noch fehlenden Abgeordneten 


+ 


46. Jahr 


Deutſchland unter Zwangs⸗ 
kontrolle. 


Die Entſcheidung der Reparationskommiſſion geht da⸗ 
hin, daß Deutſchland im Jahre 1922 720 Millionen Gold⸗ 
mark in bar und für 1450 Millionen in Sachlieferungen 
zu leiſten hat. Bis jetzt hat Deutſchland 281 948 920,44 
Goldmark geleiſtet. Infolgedeſſen find noch 438 051 079,50 
Goldmark zu bezahlen, und zwar wie folgt: 18 051 079,51 
Goldmark am 15. April, je 50 Millionen Goldmark am 
15. Mai, 15. Juni, 15, Juli, 15. Auguſt, 15. September und 
15. Oktober, je 60 Millionen am 15. November und 15. De⸗ 
zember. Von den Sachlieferungen gehen 950 Millionen an 
Frankreich, der Reſt an die übrigen Alliierten. Sollte 
eine Obſtruktion der deutſchen Regierung oder ihrer 
Organe in den Saſtleiſtungen feſtgeſtellt werden, dann wäre 
der dadurch verurſachte Fehlbetrag Ende 1922 in bar zu 
entrichten. Hinſichtlich der Finanzreform werden Deutſch⸗ 
land folgende Bedingungen auferlegt: 5 

1. Was das Budget anbetrifft: 


a) Alle in der Note der deutſchen Regierung vom 
28. Januar angeführten Maßnahmen, für die ein 
Zeitpunkt feſtgeſetzt ſei, müßten nach dem feſtgeſetzten 
Datum ergriffen werden. Sollte dieſe Friſt nicht auf 
den Augenblick eingehalten werden, dann müßten die 
Maßnahmen innerhalb 15 Tagen erfolgen. 


bp) Die neuen Steuern und Laſten, die im Programm 
vom 26. Januar 1922 aufgeführt ſeien und die in 
Deutſchland unter dem Namen „Steuerkompromiß“ 
bekannt ſeien, müßten für den 30. April angenommen 
und in Kraft geſetzt ſein. 

c) Die deutſche Regierung müſſe unmittelbar einen 
Zuſatz⸗Steuerentwurf ausarbeiten und in Kraft 
ſetzen, durch den im Laufe des Budget⸗Jahres 1922/23 
eine Summe von mindeitens 60 Milliarden Papier⸗ 
mark zuzüglich der Einnahmen, 
Budget voragusſieht, erbracht werden. Dieſer Geſetz⸗ 
entwurf müſſe vor dem 30, Mai 1922 angenommen 
und in Kraft geſetzt ſein und müſſe den Eingang von 
40 Milliarden Zuſatzeinnahmen vor dem 31. De⸗ 
zember d. J. ſicherſtellen. Dieſe neuen Steuern 
müſſe die deutſche Regierung auswählen, jedoch 
wünſche die Reparationskommiſſion, daß ein Budget 
aufgeſtellt werde, das, wenn möglich, eine neue uns 
komplizierte Steuerveranlagung vermeide. Deshalb 
fordert die Kommiſſion die deutſche Regierung auf, 
ein Syſtem anzunehmen, durch welches der Be⸗ 
laſtunasſchlüſſel ſich automatiſch im Verhältnis der 
zukünftigen Erhöhung der deutſchen Schuld gegen⸗ 
über der Reichsbank und im Verhältnis des Sinkens 
der Kaufkraft der Mark auf dem inneren Markt 
er 


1922. 


die das geſamte 


* 


2. Was die Kontrolle anbetrifft: 

Alle geſetzgeberiſchen und Veroroͤnungsmafmahmen auf 
Grund der getroffenen Entſcheidung der Reparations⸗ 
kommiſſion ſind dieſer ſofort mitzuteilen. Die Reparations⸗ 
kommiſſion werde durch den Garantie⸗Ausſchuß eine ziem⸗ 
lich umfangreiche Kontrolle ausüben laſſen, damit ſie jeden 

ugenblick genau Rechenſchaft über die Ausführung der 

teuergeſetzgebung, namentlich aber über den Eingang der 
Steuern ablegen könne. Die Entſcheidung der Repa⸗ 
rationskommiſſion erſtreckt ſich weiter auf die Ausgaben⸗ 
verminderung. Hierfür ſei vorgeſehen, daß im April eine 
Reviſion des Ausgaben⸗Budgets erfolgen ſolle. Außer⸗ 
dem wird verlangt, daß bis zum 30. April der Plan einer 
nenen deutſchen Anleihe vorgelegt und in das Stadium der 
Verhandlungen über die Bedingungen für die Auflegung 
einer äußeren Anleihe eingetreten werde. Schließlich ſoll 
bis zum 90. April ein Programm gegen die Kapitalflucht, 
ein Programm über die Kontrolle der Auslandsdeviſen und 
ein Programm für Sicherſtellung des Gegenwertes der 
deutſchen Ausfuhr aufgeſtellt werden. Der Kontrollausſchuß 
foll mit der dentſchen Regierung auch ein Verfahren feſt⸗ 
— um die Kontrolle über die Ausfuhr und Einfuhr 

rkungsvoller zu geſtalten. Schließlich wird von der 
dentfchen Regierung verlangt, daß ſie alle möglichen Maß⸗ 
nahmen ergreife, um die Rückkehr der nach dem Auslande 
geſchafften Kapitalien zu ermöglichen. In dieſer Sache 
wird die Reparationskommiſſion eine beſondere Prüfung 
vornehmen. Endlich wird verlangt, daß vor dem 31. Mai 
geſetzgeberiſche Maßnahmen ergriffen werden, um die volle 
Unabhängigkeit der Reichsbank gegenüber der deutſchen 
Regierung ſicherzuſtellen. 


Republik Polen. | 
Die endgültige Unterzeichnung der Wilnaer Anſchlußal te. 


Tu. Warſchan, 23. März. Geſtern 3 

en 
Namen unter das Dokument der Anſchlußakte geſezt, 
die die Unterſchrift in der Nacht zum 3. März verweigert 
und damit die Kabinettskriſe in Warſchau herauſbeſchworen 
hatten. Damit haben fämtliche 20 Wilmaer Abgeordnete 
das Anſchlußdokument unterzeichnet, das eine Autonomie 
vorſieht. Das Dokument wird demnächſt vom Warſchauer 
Sejm ratifiziert werden. Außer ihrer Unterſchrift fügten 
die Wilnaer Abgeordneten unter das Dokument: Wir 
unterzeichnen die Akte mit der Überzeugung, daß die pol⸗ 
niſche Republik das Statut des Wilnaer Landes im 
Sinne der dortigen Bevölkerung feſtſetzen wird wie es im 
den Gntſchlüſſen des Wilnaer Seins ausgedrückt iſt. 


Die Abreiſe Skirmunts nach Genna. 
Tu. Warſchau, 28. März. Außenminiſter Skirmunt 
wird feine Reiſe nach Paris, London, Brüſſel und Genna 


am Sonntag, den 26. März, antreten. Auf der am 28. März 
in Riga unter Teilnahme ſowjetruſſiſcher Vertreter ſtatt⸗ 


nden zweiten Boltenſtaaten⸗ Konferenz wird die Repu⸗ 
iu Polen Furch Rigaer Gesandten Dr. 9 6 5 0 
vertreten werden, 8 ; 


Deu neue poluiſche Geſandte in Nom. 


Tu. Warſchau, 23. März. Der Chef der politiſchen Ab⸗ 
teilung im Außenminiſterium Auguſt Zalewski iſt zum 
. Miniſter und Geſandten in Rom ernannt 
worden. 


Eine polniſche Anleihe in England. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 24. März. (Tel.) Während halbamtliche Mel⸗ 
Hungen noch von ſchwebenden Verhandlungen ſprechen, ver⸗ 
ſichert der „Kurjer Polski“, daß der Abſchluß einer pol⸗ 
niſchen Anleihe in England gelungen und ein ent⸗ 
ſprechender Vertrag unterzeichnet worden ſei. Es handelt 
ſich um eine Anleihe privater engliſcher Banken an die pol- 
niſche Landes darlehnskaſſe, und zwar, dem genannten Blatt 
zufolge, in Höhe von 15 000 000 Pfund Sterling. 


Das Berliner polniſche Konſulat. 


Aber die Zuſtände im polniſchen Konſulat in Berlin 
Prachte feinerzeit der Robotnik“ eine Schilderung, die auch 
wir unter Zitierung der Quelle übernahmen. Das Miniſte⸗ 
rium für das ehemals preußiſche Teilgebiet in Poſen ſendet 
uns nun unter Berufung auf den Paragraphen 11 des 
Preßzgeſetzes über dieſe Schilderung eine Richtigſtellung, die 
wir allerdinas bis fetzt im „Robotnik“ vergeblich geſucht 
haben. In dieſer Richtigſtellung heißt es: „Die in dem 
erwähnten Artikel erhobenen Vorwürfe, daß im General⸗ 
konſulat in Berlin für das Publikum kein Warteraum vor⸗ 
banden ſei und die Angelegenheiten der Beſucher durch Ver⸗ 
mittelung der Hauswächter erledigt würden, ſind grundlos. 
Im Gebäude des Generalkonſulats in Berlin, Kopernikus⸗ 
ſtraße 37, befindet ſich im erſten Stockwerk ein recht ge⸗ 
räumiger und gut eingerichteter Warteraum, der bequem 
etwa 100 Perſonen aufnimmt und außerdem befinden ſich im 
erſten und zweiten Stockwerk bei den einzelnen Abteilungen 
Warteräume für 30 Perſonen. Sämtliche Angelegenheiten 
werden durch die Konſulatsbeamten erledigt, die Haus⸗ 
wächter erteilen lediglich einleitende Informationen, indem 
fie die Intereſſenten an die zuſtändigen Abteilungen ver⸗ 
weiſen. Zum leitenden Perſonal des Generalkonſulats ge⸗ 
hören außer dem Generalkonſul und ſeinem Vertreter nur 
noch zwei Vizekonſuln (nicht zwei Konſuln und drei Vize⸗ 
konfuln, wie der Artikelſchreiber behauptet). Wenn man be⸗ 
denkt, daß das Generalkonſulat, das umfangreiche Aufgaben 
t erfüllen hat, aus ſechs Abteilungen beſteht, jo find vier 

eamte höherer Kategorien als Leiter der einzelnen Ab⸗ 
teilungen eher unzureichend. Keiner der Konſuln oder Vize⸗ 
konſuln beſitzt, entgegen der Behauptung des Artikelſchrei⸗ 
bers, einen eigenen Sekretär; es gibt nur Sekretäre des 
Konfulats, die Repräſentanten der einzelnen Abteilungen 
find. Und dann iſt hervorzuheben, daß im Generalkonſulat 
nur Polen beichäfttat find und daß ſämtliche Beamte die 
olniſche, ö. b. die Mutterſprache beberrſchen ferner daß das 

blikum, entgegen der Information des Artikelſchreibers, 
höflich behandelt wird und das Benehmen der Unterbeamten 
ſtetia durch den Konſul kontrolliert wird.“ 


Beſichtigung der Seuchenlager durch die Sanitäts⸗ 
konferenz. 5 


Tu. Warſchan, 23. März. Zu Ehren der Mitglieder 
der gegenwärtig in Warſchau tagenden Internationa⸗ 
en Sanitätskonferenz fand beim Miniſterpräſi⸗ 
enten Ponikowski ein großer Geſellſchaftsabend 
ſtatt, dem außer Skirmunt der General Jacyna als Ver⸗ 
treter des Staatschefs Pilſudski beiwohnte. — Geſtern 
. begaben ſich die Konfereuzteilnehmer nach Bara⸗ 


der Epidemie bedrohten Bezirke beſuchten. Im Anſchluß 


hieran wird Wilna beſucht, wo die epidemiſchen Hoſpitäler 
iat werden. Auch Wolkowysk und Bialnſtok, wo die 
eme zahlreiche Opfer fordert, werden beſucht werden. 
Die Rückkehr nach Warſchau erfolgt am Sonntag, wo An⸗ 
— nüchſter Woche die Verhandlungen des Kongreſſes 
wieder aufgenommen werden. Deutſcherſeits nehmen an 
der Konferenz Direktor Frey vom Reichsgeſundheitsamt 
und Profeſſor Otto teil. Als Vertreter Danzigs Negie⸗ 
runs rat arzt Dr. Stade. 


Die Schulen in Oberſchleſien. 


Über die polniſchen Schulpläne für Ober⸗ 
ſchleſien wird folgendes bekannt: 1. Nach der Über⸗ 
nahme durch die Polen haben die Schulen in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien zwei Monate Ferien. In dieſer Zeit erfolgt 
die völlige Neuorganiſation. 2. Der Vorſitzende 
des polniſchen Lehrervereins iſt mit der Gründung einer 
zenoſſenſchaft beauftragt, die den Verkauf der Lehrmittel 
ernehmen ſoll. 3. Jeder Lehrer unter 45 Jahren hat eine 
Prüfung in der polniſchen Sprache abzulegen, und zwar 
nach zwei Jahren für die Unterſtufen, nach zwei weiteren 
Burg ur die Mittelſtufe 


rſtu 
Ausland. 


Generalſtreikörohung der italieniſchen Transportarbeiter. 
Tu. Rom, . März. Der Streik in den italteniſchen 
Ber iſt unverändert. Der Transportarbeiterverband 
roht mit dem Generalſtreik für den Fall, daß Ge⸗ 
waltmaßregeln gegen die Streikenden ergriffen werden 


ſollten. 
Zurückziehung der franzöſiſchen Truppen 
5 aus Luxemburg. 
Tu. emburg, 23. März. Die jetzt noch im Groß⸗ 
gerzogtum Luxemburg befindliche „ 5 5 
v 


fatzung, beſtehend aus einem Jägerbataillon, 
wenigen Monaten zurückgezogen werden. Die fran⸗ 
döſiſchen Jäger liegen hauptſächlich in der Stadt Luxemburg 
und Umgebung. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 24. März. 
Der Streik im Teilgebiet beigelegt! 


Die geſtrigen Verhandlungen in Grandenz zwiſchen Ver⸗ 
tretern der Arbeitgeber- und Arbeitnebmerverbände des 
N. en Teilgebiets zogen ſich bis 9 Uhr abends hin. 

es durch beiderſeitlges Entgegenkommen zu einer 
ECiniaung geführt, fo daß der Streik in unſerem Teil 
godtet nunmehr als beendet gelten kann. 


Dachpappe 


chi, wo fie das Seuchenlager und die beſonders von 


und nach 5 Jahren für die 


Den Arbeitnehmern, denen am 15. März von dem Zen⸗ 
tralarbeitgeberverband eine Erhöhung von etwa 14 Prozent 
zu den bis dahin gültigen Löhnen bewilligt worden war, iſt 
eine nochmalige Erhöhung der vor dem 15. März gültigen 
Söhne um annähernd 11 Prozent zugebilligt worden was 
eine Geſamtlohnerhsbung von 25 Prozent bedentet. Dieſer 
Vertrag iſt von beiden Parteien unterzeichnet worden. Heute 
findet allerdings noch eine Abſtimmung hierüber unter der 
Arbeiterſchaft ſtatt, wobei eine Ablehnung zwar nicht gan 
ausgeſchloſfen, aber doch ſehr wahrſcheinlich iſt. Die Arbe 
wird alſs vorausſichtlich, da morgen geſetzlicher Feiertag iſt, 
am Montag in allen Betrieben wieder aufgenommen. 

Die hieſigen ſtädtiſchen Arbeiter haben die Ar⸗ 
beit bereits voll aufgenommen, das Gaswerk geſtern abend 
10 Uhr, die anderen ſtädtiſchen Arbeitszweige beute früh. 


Aus Poſen und Graudenz liegen heute folgende 
Meldungen über Streikunruhen vor: 

Tu. Poſen, 23. März. Geſtern vormittag drangen in 
Poſen ſtreikende Arbeiter in mehrere Geſchäſte in der 
St. Martinſtraße ein und begannen dort zu plün⸗ 
dern. Die Polizei war jedoch ſchnell in Begleitung von 
Militär zur Stelle. Beide gingen gegen die Streikenden 
mit blanker Waffe bzw. Gewehrkolben vor. Darauf ſtob 
die Menge, nachdem mehrere Verhaftungen vor 
ge waren, auseinander. Der Ingenieur der 

egielskiſchen Fabrik, ein 63jähriger Mann, der von aus⸗ 
ſtändiſchen Arbeitern ſchwer verletzt worden war, iſt im 
Stadtkrankenhauſe feinen Verletzungen erlegen. 


Grandenz, 22. März. Leider kam es heute Abend zu 
Tätlichkeiten Ein Angeſtellter der Getreideßbandlung 
von Kowalski wurde beim Zuſchließen des Speichers am 
Bahnhof überfallen und mit Knütteln bearbeitet. Es wur⸗ 
den auch mehrere andere Perſonen, die ſich auf dem Bahn⸗ 
hof zur Abfuhr von Gütern befanden, überfallen und ſchwer 
mißbandelt. Die Kontrolle des Marktverkehrs 
durch die Streikenden fand auch heute wieder ſtatt. 
Das ind Butter durfte nicht mehr als 500 Mark koſten, 
Eier Mark. Die Streikenden nahmen die Waren in 
irgendeinen Hausflur und verteilten ſie dort. Leider ver⸗ 
8 manche der Warenempfänger das Bezahlen. Gegen 

bend verſuchte eine große Menge Streikender zum 
Stadtpräſidenten vorzudringen. Sie wurden 
von Mannſchaften der Staatspolizei eingekreiſt und von 
dem Vordringen abgehalten. 


Sonnabend. 25. März, geſetzlicher Feiertag — 
in der Wojewobſcheft Poſen. 


Mit dem kirchlichen Feiertag Märiä Verkündi⸗ 
gung, 25. März, wiederholt ſich in unſerem Teilgebiet 
genan dasſelbe unerfreuliche Spiel, wie am 2. Februar mit 
Mariä Lichtmeß: Nach Anordnung der Wofewodſchaft 
Poſen iſt der morgige Sonnabend für deren Gebiet, alſo 
auch in Bromberg, geſetzlicher Feiertag, nach Anordnung 
der Wojewodſchaft Pommerellen iſt er kein geſetzlicher 
Feiertag. Iſt denn dem Miniſterium des Teilgebiets in 
Poſen die vorerwäßnte gegenſätzliche Anordnung der 
beiden Wofewodſchaften aus Anlaß des Lichtmeßtaßes ent⸗ 
gangen, ſo daß en wieder einmal die Fetertagsfrage in 
zwieſpältigem Sinne ertſchieden werden konnte? 

Durch gemeinſamen Beſchluß der Regierung und des 
Sejms iſt bekanntlich die Zahl der geſetzlichen Feiertage 
um ein geringes herabgeſetzt worden, und zwar mit der 
durchſchlagerden Begründung, daß Polens Wirtſchaftsloge 
eine Verminderung der Feiertage dringend erforderlich 
mache. Unter die damals geſtrichenen geſeulſchen Feiertage 
fiel auch Mariä Verkündigung, deren kirchliche Feier auf 
den nächſten Sonntag verſchoben werden ſollte. War das 
der Woſewodſchaft Poſen nicht bekannt? Wenn ja, dann 
hat ſie ſich in offenen Widerſpruch zu Regierung und Seſm 
geſetzt. Wenn nein, daun klappt irgend etwas nicht im 
regelrechten Betrieb der Verwaltung. 

Am Mittwoch. 22. März. nachmittags erhielten wir auf 
Anfrage von der ſtödtiſchen NVolizeiverwaltung die ſchriftliche 
Mittelung, dan War Perkündtaung kein geſehlicher 
Feiertag ſei. Dieſe Mittelung gaben wir geſtern. 23. März, 
vormittaga, zum San in die Zeitung. Geſtern mitten teilte 
uns das Zentralburcau des Maaiſtrats durch Feryſprecher 
mis. dan kaut tetenhorsſcher Meldung des Generalbureans 
dor Poferer Wolewodſchaft Mariä Verkündigung geſetzlicher 
ei fei, und beftättate dies noch in ſchriftlicher Form 
Leider kam diefe Mitteilung zu Tot, um geſtern noch berück⸗ 
fichttat werden zu können: nur die Ausmerzung der Notiz. 
daß Sonnabend kein geſetzlicher Feiertag ſei, war noch in 
lekter Minnte möglich. — Die 5 de amtliche Ur⸗ 
kunde bewahren wir vorläufig in unſerem Redaktions⸗ 
muſeum, wo fie bei freiem Eintritt beſichtſot werden kann 
als denkmürdiees Zenenis behördlicher Unſtimmigkeiten. 

Ein weiteres kleines „Denkmal“ für ſolche 
Unſtimmigkeiten bringt der „Kurt. Bor” im ſeiner 
Nummer vom geſtrigen Donnerstag. Er meldet, das Schul⸗ 
kuratorſum in Poſen habe für den Vereich der Erzdiözeſe 
Gnefen-Poſen beftimmt, daß Mariä Verkündigung nur 
kirchlicher Feſertag ſei, und daß der Schnlunter⸗ 
richt nicht aus falle. — Sonderbar, böchſt ſonderbar! 
Und wie wird ſich morgen der Wochenmarkt geſtalten?! 


8 Aufgehobene Anordnung. Die ſtädtiſche Polkzetver⸗ 
waltung teilt mit: „Die in dem Aufruf des Vizepräſi⸗ 
denten vom 21. d. M. veröffentlichten Anordnungen wer⸗ 
den hiermit aufgehoben.“ — Die jetzt aufgehobene Anord⸗ 
nung betraf das Verbot von Anſammlungen auf den 
Straßen und Herabfetzung der Polizeiſtunde auf 10 Uhr 
abends. 

8 Großfener bei Pruſt. Geſtern mittag gegen 12 Ubr 
brach in Waldan bei Pruft, Kreis Schwetz, in der 
Schmidtſchen Mühle ein Brand aus. der bald einen 
derartigen Umſang nahm, daß an eine Rettung der An⸗ 
lagen nicht mehr zu denken war. Die Urſache des Feuers 
iſt die Exploſton eines Olbehälters. Die Mühlen⸗ 
anlagen brannten vollſtändig nieder und es konnte faſt 
nichts gerettet werden. Ein in dem Keller beſchäftlater 
Lehrling fand den Tod in den Flammen. Mitverbraunt 
find ferner 100 Zentner Mehl und zwei Waggon Ol. 
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Beroine, Beranſtaltungen ꝛc. 


Verband deutſcher Handwerker i. P. Ortsgruppe Brom 
berg. Am Sonnabend, den W. d. M., 
Begrüßung der zu den Verbandstagungen erſcheinenden 
auswärtigen Handwerkskollegen im Zivilkaſino. Danziger 
Straße. (Bunter Abend, unter Mitwirkung geſchätzter 
Kräfte.) Daſelbſt auch Vorverkauf von Theaterbilletts 
für gemeinſchaftlichen Beſuch der Deutſchen Bühne am 
Sonntag, den 28. d. M. (Alt Heidelberg). (444) 

Der Verband deutſcher Handwerker in Polen hält am 
Sonntag, 26. März, vorm. 9 Uhr, eine Verbandsaus⸗ 
ſchußſitzung, um 4 Uhr nachm. im Zivilkaſino eine 
Generalverſammlung ab. Die Ein⸗ und Verkauf 
genoſſenſchaft eine Generalverſammlung am Montag, 
27. März, 10 Uhr vormittags. (4423) 


dr. Lindenbrüd (Dziewierzewo 
Miſſions ⸗ Poſaunenfeſt j 
Reminiszere die hieſige evangeliſche Kirchengemeinde, 
ſich eines großen Zuſpruches der Glaubens genoſſen von na 
und fern erfreuen konnte. Im Feſtgottesdienſt am Vor 
mittage predigte Paſtor Mahler aus Czempin, Provin⸗ 
ztalſekretär der Berliner Miſſtonsgeſenſchaft. Am Nach⸗ 
mittage fand in der Kirche von 5—7 Uhr ein Gemeinde 
abend ſtatt. Drei Poſauneuchöre von Lindenbrück, 
und Zinsdorf in Stärke von 75 Bläſern verſchönten mit 
prächtigen Chören die Feier. Der Feſtredner hielt einen 
durch viele Gegenſtände aus China erläuterten Vortrag 
eber „Götzendienſt und Seelenangſt der Übinefen‘, Das 
Gotteshaus erwies ſich als viel zu klein für den Zuſtrom 
der Beſucher. Die Feſtkollekte ergab über 20 000 Mark: 
Der Gemeinde war es eine Freude, die Bläſer in Quartier 
zu crehmen und ihnen am Nachmittage durch den Jung: 
frauenverein mit Kaffee und Kuchen im Konfirmandenſaale 
für ihren Dienſt zu danken. — Am Sonmtag Judika fin 
nachmittags um 5 Uhr das nächſte Pofaunenfeſt in Exit 
(Keynia) ſtatt. 


22. März. 


g. Mrotſchen (Mrocza). 22. März. Auf dem geſtern bie 2 


abgehaltenen Jahrmarkt war der Auftrieb von 


und Pferden überaus groß, die Nachfrage jedoch gering Für 
0900 Pferde 


mittlere Milchkühe wurden 70 000 Mark und 
800 0004 


00 000 Mark gefordert. Diesmal waren auswärtige 


Händler auf dem Krammarkt erſchienen, machten jedoch unt 


5 


mittlere Geſchäfte, außer drei Schuhmachern aus Kongreß 


polen. Dieſe boten aute Langſchäfte für 8000 —10 000 Mark 
und beſſere Schnürſchuhe für Herren ſchon von 6000 Ma 


an. Darob waren die bieſigen Schuhmacher empört. Einet 
der auswärtigen Schuhhendler, welcher keinen Gewerbeſchein 
Polizei, worauf ihm der Weite ver 


hatte, mußte auf die 
der billigen Schuhe unterſagt wurde. — Seit dem 15. 


iſt wieder deutſcher Schulunterricht, da ein Fräu⸗ 


lein Schwarz aus Nakel angeſtellt iſt: eine zweite, mann 


liche, Lehrkraft iſt in Ausſicht aeitellt. — Der aroße Wa 
zwiſchen Mrotſchen und Hobenwalde und den umlſegenden 
Orten ift ſeit einem Jahr ein gefährlicher Ort ge 


abends 8 Uhr, 


), Ein 
feierte am Sonntag 


worden infolge vieler Überfälle auf Radfahrer und Frauen = 


In letzter Zeit wurde wieder ein junges Mädchen 2 
Wieſengrund überfallen, vergewaltigt und mißhandelt. Der 
Täter konnte diesmal feſtgenommen werden. Es war e 
kongreßpolniſcher Knecht aus demſelben Orte. 


* Oſtrowo, 20. März. 
der Domäne Tannen rode hat dem rechtmäßigen 
Pächter kürzlich eine Rechnung zugeſandt 
2539478 Mark für von ihm verauslagte Lebensmitt 
Pferdefutter, Pferdegeſtellung. Deputatkartoffeln uſw. 


Durch einſtweilige Verfügung des Kreisgerichts in Oſtrowo 
über fein Inventar frei verfügen. 


kann der alte Pächter 
Trotz dieſes Urteils wirtſchaftet der Pachtuachfolger luſt 
mit dem ihm nicht gehörigen Inventar weiter und ſtellt n 
Ansprüche in obiger Höhe. Dabei iſt ein in der Rechnung 
aufgeführter Hammel, für den 4000 Mark verlangt werden, 
in der polniſchen Zwangstaxe nur mit 500 Mark bewer 


Das weiter aufgeführte unbeſtellte Stück Land, wofür 


495 000 Mark verlangt werden, iſt ein Platz hinter der 
Scheune, der nie beſtellt worden iſt und nur als Tummel⸗ 
platz für Hühner, Schweine, Schafe uſw. dient, wo auch 
Mieten von Stroh und Kartoffeln ſich befinden. Einer 
. des rechtmäßigen Pächters gegen die 
nahmen des Zwangsverwalters, d. h. Übertretung der ein? 
weiligen Verfügung, ift bisher nicht ſtattgegeben worden / 
jedenfalls iſt in der Angelegenheit nichts geſchehen! 


Der Pacht nachfolger auf 
über 


& 


1 . 


Vermiſchtes. 


* Die Not der Hausfrauen in Berlin. Die Berliner 


Hausfrauen find jetzt, fo ſchreibt die „Deutſche Ztg.“, am 


Endeihrer Mittel. Gemüſe, außer teuren Stec ui - 


Mohrrüben zweifelhafter Güte, ift mirgends mehr aufzu 
ben. Blumenkohl iſt in ganz geringen Mengen am Markt 
aber faſt unerſchwinglich. Spinat koſtet heute 8 Mark de 
Pfund und verſchwindet schnell. Gehacktes Nindfleiſch if 
kaum noch unter 90 Mark und gehacktes Schweineſleiſch ME 
noch für 40 Mark das P Eisbeine, die 
4 5 5 Pfg. das Pfund koſteten, find heute . 15 
eiſch, 

1 4 Sauerkraut, 
ffüger 5 und 7%, Pin. das Pfund, bat einen Preis. ve 
81, Mart erreicht. Dementſprechend find auch die Preis 
für alle Hülfenfrüchte geſtſegen. Um den Zucker reißen f 
die Frauen bei einem Preiſe von 9—10 Mark; Kartoffeln 
fiebt man kaum noch. Noch während des Krieges gab e 
aute Eßkartoffeln für 2 Mart den Zentner frei Haus, heut 
kann man 230 Mark bieten und erhält vielleicht der 


Schweinekartofſeln oder angefrorene. — Eier find 
im Preiſe geſtiegen, und zwar auf 320-850 Mark da 
Stuck. Das Hamſtern auf dem Lande bat aufgehört, ein 
mal, weil es dort nichts mehr gibt und dann wegen DM 
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Privatpraxis des Professors der Universität 

Künstliche Gebisse, Kronen, Brücken in Kaus. 
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0 46 Kinderſtreupuder⸗ Kinderſeiſe. 


— dentende Mutter kaufe nur di e Präparate! Erzeugnis der Chem. Werde 


Die Musik ist dem Film angepaßt. 


m. b. H. in Lwöw. Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 


Neederiage: Hur townia ‚Drogeryina dawniej Engelhardt & Co., 


Bydgosser, ul. Gdansta 54. 408 


Nieten, Lagermetall, Ari 
PITANDEN, „Men em, "rer 


— 2 8 ab plac Nane 
Telefon 


ausgestellt im Il, Poznanski, 2 Turm, 1 Tr., Stand 198. 


KINO „LIBERTY“ 


Heute Premiöre 


des bisher noch nicht gesehenen, wundervollen, gewaltigen sensationellen Filmwerks betitelt: 


Geheimnisse der Dschungeln | 


(The Lost City). 


die vielfach ihr Leben den größten Gefahren aussetzten, 


unternahmen eine Expedition nach dem Süden Afrikas, um die Geheimnisse dieses Landes unter Mitwirkung 
wilden Raubtiere in diesem Riesendrama von imponierendem Grauen in Wahrheit 


Dieser Film „Geheimnisse der Dschungeln“ hat nichts gemein mit dem Film „Die Herrin der Dechunt ein-“ 


25. urd 26. keine Gültigkeit, 


Anfang 6.15 und 8.15. 
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2. Blatt. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geſkattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 24. März. 


Berliner Trio⸗Vereinigung. . 
(Die Profeſſoren Meyer - Mahr (Klapier), Alfred 
Wittenberg (Violine), Heinrich Grünfeld (Cello). 

2 Sie waren alſo geſtern doch gekommen, trotz der Abſage 
am Tage vorher, die drei Berliner Konzertgäſte, die vor 
Jahren ſchon einzeln für ſich Bromberg beſucht hatten, und 

letzt als lange bewährte und bekannte „Berliner Trio⸗Ver⸗ 

einigung“ erſchtenen. In der deutſchen Reichs hauptſtadt 


einer unter vielen anderen ähnlichen Künſtlerverbänden, 


ür die „Provinz“, und ſeit Jahr und Tag vor allem auch 
für die Deutſchen in Polen, eine Muſikergemeinſchaft, deren 
rſcheinen begrüßt werden durfte, zumal, da die Künſtler 
ausſchließlich Werke deutſcher Großmeiſter brachten. 
Freilich, die Wahl der Stücke hätte vielleicht noch inſoweit 
anders getroffen werden können, als gerade mit Werken, 
die alle drei in den letzten Wintern hier gehört worden ſind, 
und zu freundlicher Beachtung möchten wir daher immerhin 
nahelegen, die Programme auswärtiger Künſtler vorher 
auch daraufhin zu prüfen, ob ſie nicht an Stelle von Wieder⸗ 
holungen derſelben Werke innerhalb verhältnismäßig kurzer 
Zeit beſſer im Sinne der Fortbildung und Auswertung 
urch ſelten gehörte, oder auch noch unbekannte Schöpfungen 
aufzuſtellen wären. Dieſe einſchränkende Bemerkung min⸗ 
dert natürlich in keiner Weiſe die grundſätzliche aufrichtige 
nerkennung für die Bemühungen unſerer Deutſchen 
eſellſchaft, reichsdeutſche Künſtler, trotz der großen 
wierigkeiten für Konzerte und andere Veranſtaltungen 

n Bromberg heranzuziehen. 
Es gab geſtern drei Trios, Schuberts Op. 100 in Es- 
dur (das hier ſeit langem nicht geſpielte prachtvolle Op. 99 


2 in B-dur hätten wir gern an deſſen Stelle gehört), Brahms' 


Op. 8 in H-dur, und zwiſchen beiden Großwerken als „Er⸗ 


bolung“ Haydns zierliches, leicht beſchwingtes G-dur⸗Trio, 


wo der Altmeiſter im Preſto⸗Finale „auf ungariſch“ zum 
wirbelnden Tanz auſſpielt. Über die Trios von Schubert 
und Brahms braucht nichts weiter geſagt zu werden; ſie 


Zählen ſeit langem zu den anerkannten Meiſterwerken ihrer 


ttung, durch die Fülle ſchönſter und charakteriſtiſcher 
durchſichtige Klarheit des Auf⸗ 


baus, harmoniſchen Reichtum und erleſene Klangſchönheit, 
vor allem in den zwei wundervollen 
N. enn bei der Ausdeutung der Werke Männer wie die ge⸗ 
Nannten drei Berliner Künſtler am Pult ſitzen, jo darf der 
HPoörer ſich mit wohligem Behagen dem ſicheren Bewußtſein 
ngeben, daß alles glatt „wie am Schnürchen“ i 


langſamen Sätzen. 


wird. 
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erster fachmänn 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnabend den 25. März 1922. 


und Ab der ſchönen Wellenlinie des Dynamiſchen vom 
hauchfeinen Pianiſſimo bis zum markigen und kraftvollen 
Fortiſſimo belebte den Vortrag und geſtaltete Klangbilder 


von reizvollſter Wirkung. Wenn hin und wieder etwas zu 
erinnern blieb, fo war dies ein zeitweiliges zu ſtarkes Her⸗ 
vortreten des Klaviers und umgekehrt eine manchmal zu 
weitgehende Zurückhaltung des Cellos in ſeiner Rolle als 
„des Baſſes Grundgewalt“. Alles in allem jedenfalls ein 
Abend voll tiefer und nachhaltiger Eindrücke, für den die 
. e auch durch wärmſten und lebhafteſten Be 


§ Ein engerer Magiſtratsausſchnß. An Stelle des er. 
krankten Vizepräſidenten Dr. Chmielarski hat 
die Führung der Magiſtratsgeſchäfte ein aus Mitgliedern 
des Magiſtrats beſtehendes Kollegium unter dem Vorſitz 
des Stadtrats Tabean übernommen. 

§ Erhöhung der Fernſprechgebühren. Wie das Tele⸗ 
graphenamt uns mitteilt, werden die Gebühren für die 
Anlage eines Telephons vom 1. April ab um 100 Prozent, 
und vom 15. April ab die Geſprächsgebühren um 
50 Prozent erhöht. 

8 Winter im Frühling, wie er uns ſeit geſtern als 
Lenzesgabe beſchert iſt, mag ſich in lyriſchen Ergüſſen ganz 
poetiſch ausnehmen; in Wirklichkeit iſt es damit aber eine 
höchſt unerfreuliche Sache. Geſtern nachmittag hob der 
Tanz der Schneeflocken an und verſtärkte ſich, unter Mit⸗ 
wirkung böiger Oſt⸗ und Nordwinde in den ſpäteren Stun⸗ 
den zu einem ſehr unangenehmen Schneegeſtöber und in 
deſſen Gefolge ſtarken Schneeverwehungen. Das gab denn 
ſeit heute früh reichliche winterliche Arbeit im Forträumen 
der weißen Maſſen. Hoffentlich wird dabei auch an die 
nötige Nachkur durch Aſcheſtreuen auf den Bürger⸗ 
ſteigen geſorgt! — Wenn es von den aufgehäuften Schnee⸗ 
mengen erſt heißen wird „Wohl, die Maſſen ſind in Fluß“, 
dann kann man ſich beglückwünſchen zu den appetitlichen 
Straßenbildern! 

S Weltkonferenz des internationalen Vereins der 
Freundinnen junger Mädchen. In einer Zeit, wo die ver⸗ 
ſchiedenſten Völkerkonferenzen ſich um die Wiederanknüp⸗ 
fung internationaler Beziehungen bemühen, verdient dar⸗ 
auf hingewieſen zu werden, daß auch in Polen, ſowohl 
in Poſen als auch in Bromberg Zweiavereine der 
großen internationalen Vereinigung der reundinnen 
junger Mädchen beſtehen, deren Liebestätigkeit der weib⸗ 
lichen Jugend in der ganzen Welt ohne Unterſchied der 
Konfeſſion oder Nationalität gewidmet iſt, beſtrebt, 
alleinſtehenden jungen Mädchen in jeder Hin⸗ 
ſicht mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. In Poſen 
finden erwerbstätige junge Mädchen liebevolle Aufnahme 
in der „Heimat“ (der Verein beſitzt ſchöne große Wohn⸗ 
räume und 12 Einzelzimmer im Hoſpiz), durchreiſende 
junge Mädchen finden jederzeit ein Unterkommen für die 
Nacht in dem Mädchenheim des Vereins, und außer⸗ 
dem vermitteln die Freudinnen ihren Schützlingen gern 
einen billigen oder gar Eoftenlofen Land aufenthalt. 
Ein wichtiges Arbeitsgebiet des Vereins iſt jetzt in der 
Zeit der Auswanderung die Bahnhofsmiſſion ge⸗ 
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worden, die den Auswanderern jederzeit helfend zur Ver⸗ 


fügung ſteht. — Der durch den Krieg ſelbſtverſtändlich etwas 
loſe gewordene Zuſammenhang der Vereine in den vera 
ſchiedenen Ländern wurde neu gefeſtigt durch die letzte 
große Weltkonferenz in Henenburg (Schweiz), die 
200 Vertreterinnen des 16590 Mitglieder umfaſſenden 
Bundes vereinigte. Es war erfreulich, daß in allen Fragen 
große Einigkeit herrſchte und daß das gemeinſame Ziek, 
die ſchutzloſe weibliche Jugend vor allen Gefahren zu be⸗ 
hüten, alles Trennende aufhob und jede Kluft überbrückte. 
Den letzten Verhandlungsgegenſtand bildete die Be⸗ 
kämpfung des Mädchenhandels in aller Welt. 
Auf einſtimmigen Beſchluß wurde dem Sekretariat des 
Völkerbundes ein Antrag zugeſtellt, der es den Völkern 
zur Pflicht macht, auf die ſtrengſte überwachung und Be⸗ 
ſtrafung dieſes Verbrechens an den Mädchen aller Länder 
hinzuwirken. 


8 Der Verein für die Herberge zur Heimat hat ſich 
aufgelöſt. Die Zahl der deutſchen Evangeliſchen, welche 
die Herberge in Anſpruch nahmen, wurde immer kleiner. 
Das Haus iſt ſehr reparaturbedürftig. Das Inventar war 
ſo verbraucht, daß es hätte von Grund aus erneuert wer⸗ 
den müſſen. Das alles hat dazu geführt, daß die Auf⸗ 
löſung und der Verkauf des Grundſtückes an die Stadt be⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Der größte Teil der Kaufſumme fiel 
nach der Vorſchrift der Satzungen an die Kirchengemeinde. 
So iſt auch dieſes Unternehmen der chriſtlichen Liebe ein 
Opfer der Verhältniſſe geworden, nachdem es zuerſt auf der 
Lindenſtraße, ſpäter Bahnhofſtraße 60, drei Jahrzehnte 
lang vielen Reiſenden eine Unterkunft geboten hatte, in der 
chriſtlicher Geiſt regierte. 


§ Verhaftung von Dieben. Die Banditen, die kürzlich 
aus den Räumen der Schleppſchiffahrtsgeſellſchaft eine 
Tonne Benzin entwendeten, wurden von der Kriminal⸗ 
polizei ermittelt und verhaftet. Das Benzin befand ſich noch 
in ihrem Beſitz und konnte der Schleppſchiffahrtsgeſellſchaft 
zurückgegeben werden. Ebenfalls ermittelt und feſtgenom⸗ 
men wurde eine Bande von Bodendieben, die aus 
vier Perſonen beſteht und deren Führer der Deſerteur 
Roman Chmielewski iſt. Die Verbrecher haben auch ver⸗ 
ſchiedene Einbrüche in hieſige Lichtſpielhäuſer auf dem Ge⸗ 
wiſſen. Eine Menge Sachen konnte bei ihnen noch vorge⸗ 
funden und den rechtmäßigen Beſitzern zurückgegeben 
werden. 

Ss Selbſtmord. Am Mittwoch beging die Fran Bertha 
Wonke, Neuhöferſtraße (Nowodworska) 31 Selbſtmord durch 
Erhängen in ihrem Bodenraum. Als Grund zur Tat wir 
Lebensüberdruß angenommen. 
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Er ER SER Kent Bet Her 7 50 
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Am 23. März 1922, nachts 11¼ Uhr verſchied an den Folgen eines 
Schlaganfalles mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und 


Großvater, der 
18 Vetriebs⸗Sekretãr 


gulz 


Ritter hoher Orden 


in ſeinem 81. Lebensjahre. 
Um ſtille Teilnahme bitten 


Ida Schulz geb. Domke. 

Franz Schulz, Major a. D., Schwerin i. M. 
Walter Schulz, Major a. D., Berlin. 
Hertha Schulz, Lehrerin. 

Erich Schulz, Arzt. 

Elſe Schulz geb. Dietrich, Schwerin i. M. 

und 1 Enkelkind. 


Der Tag der Beerdigung wird bekanntgegeben. 
Schleuſenau, den 24, März 1922. 


Klavierunterr. 


ür 11jährige Anf. geſucht, 
wo dieſ. a. üben k. Nähe 
A| Biftoria»,Alb.»,Berlinerit. 
2 Off. u. M. 4069 a. d. Git. d. Zt. 


Mitte den Herrn Biskup, 

der mit mir am 29. 10 
1921 die Reiſe von Byd⸗ 

aoszcz nach Dirſchau mit« 
machte, gegen Belohn 


ſeine enaue Ad deff 


mitzuteilen. i016 


A. Bachmeyer 


Bydgoszcz, Grodztwo 5, 


Photographien 
für Päſſe und Legiti⸗ 
matſonen, dauerhaft re⸗ 
tuſchiert, fertigt inner⸗ 
halb weniger € Stund. an 
„ Foto⸗Janina“ 
J Dworcowa Nr. 95. 
Photographien auf Poſtk. IJ 
in kün . Ausführg. 


Es hat dem Herrn über Leben ae Tod gefallen, ganz 
unerwartet am 21. März unſere hochverehrte Chefin, 


Frau Fabrikbeſitzer 


Toni Habermann 


geb. Koellner 
zu Neumühl bei Kiel im 36. Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen. 
3 Durch ihr liebevolles Weſen hat fie fih die Achtung und 


SR Verehrung unſer aller erworben und werden wir ihr ein blei⸗ 
bendes Andenken bewahren. 4085 


Das Arbeiter⸗Perſonal der Firma 
G. Habermann. 


Bromberg, den 24. März 1922. 


Bekanntmachung. 


Die Bratnia Pomoc“ der 7 9. me 
wirtſchaftlichen Akademie in By Dog elche 
Vereinigung für wirtſchaftliche elbſchülfe darftenlt 
und die Allgemeinheit der Studenten nach außen 
hin vertritt, gibt zur allgemeinen Kenntnis bekannt. 
daß bei der genannten f ein 


wiſchen den 
ademie und 


„Bratnia P 
zu wenden. 


ſchriftlich von — Erfol 
ydgoszcez, den 22, 
Der © * 5 


Zahn- Atelier W. Switalski 

ul. Sniadeckich Elisabethstraße) 33 
3 Minuten vom Bahnhof. 2097 
Künstlicher Zahnersatz, Goldkronen, Goidbrücken, 
Plomben, Zahnziehen mit und ohne Betäubung. 
Tel. 872, Sprechstu ‚3-6. Tel. 872. 


Zahn- Praxis 


Gudath-Rosenihal, 
Ersatz :: Dentist. : Kronen 
Behand]. Pow. Kasa Chorych( Krankenkasse) 
Mostowa ran) 5, Haus Café „Bristol“. 
Telefon 1237. x 


8833848229 


Annes 
En 


. 
28 
* 


— | 


Dem geehrten Publikum von Brom⸗ 
Baß al mgegend zur re 


Senpekene 20 (Örodattun) 


Putz⸗Atelier 


eröffnet habe. 
Hochachtungsvoll 


Eliſe Mrowinsti, 


e Direktrice im 
nee dor Rofentbal, Dale 


Damen-Hoden 


Tol. 1152. Dworcowa 18, Il. Et. Tel. 1152, 
Erstklassige Anfertigung von eleganten 


Ball- U. Gesellschaftskleidern 


sowie Kostümen und Mäntein nach neuesten 
1 engl., Pariser und Wiener Modellen. f 


in beſtbewährter Konſtruktion und 


i duch Eberhardt, Bnbgnsanz, 


Hüte und Garnituren 


ö 2 


TERROR | 


51100900000 0000000 | EN 


folider, kräftiger Ausführung empfiehlt 42880 = 


8 Emile ee 


Warnung! 


& Hiermit machen wir unsere geehrte Kundschaft darauf aufmerksam, 
i daß In letzter Zeit öfters Waren zum Verkauf angeboten werden, welche 
in der Art der Verpackung, Abstempelung usw. den unsrigen sehr 
ähneln, jedoch entschieden geringerer Qualität sind, 4 
Wir bitien See nöfl., beim Einkauf unserer Waren von bekannter 
Güte auf unsere Fabrikmarke geil. 


achten zu wollen. 2569 


Aktien-Gesellschaft der 


Heinzel & Kunitzer, 


2% 3 
Same 8 
ST 3 den 10. Februar 1922: | 


- jeder Preislage empfehle 


es 


vormals 


Hebamme 


erde, i 
Privatklinik 


für Wöchnerinnen, 
Diuga 5. 


UNTEN 


werd. ſchnell u. gut r 


4 Martha Kuhle, GM 


in großer 8 Amarbeitungen ſchnell und 8850 
Amformhüte werden angenommen. 
Niedzwied ia 


Dworcowa 180, im Laden 
3167 


Güde aller Art, Ernte⸗ 
pläne, Wagenpläne, 
Gchlaf⸗ u. Pferdedeclen 


bieten zollfrei an 


N. Nulſchendorf & 60. 


Danzig, Abenngafe 2. 


Telefon 346, 5907. Gegründet 1869, 


Stoß sel sveta 
in Möbeln: 


gebrauchte Schränke, 
Vertikos, Spiegel, Sofas, 

Kommoden, Küchen 
Schreibtiſch und Stühle. 


M. Niewiecki i S-ka., 
Sniadeckich. Ecke Pomorsk. 


— — 


Offeriere von der Wielko- 
polska Izba Rolnicza a 
erfannte 


Gnsttartoffeln 


„Deodara“, II. Abſaat, 
„Wohltmann 34“ 
ſtenkrone“. Anga 

benötigte Menge bitte zu 


pow. . 


scheerschmidt & Hoffmann 


D Bydgoszez, Diwarcowa 57a sehe 


1940 Scheerhoff. 


Techn. Artikel für Industrie u. kandwirtschaft. 
Armature 2 Packungen Oele und Fette 


Aan lin Putzfäen 


Treibriemen, Seile, — 
„ 10 Schmirgelscheiben 


Schrauben 2 
Mühlenbedarf Werkzeuge 
Metalle 


Echt Schweizer Seidengaze 


4075 


1500 rm erſttl. 


; Buchen⸗ u. Eichenlloben N 
500 rm Kieſernkloben 


hat ſofort abzugeben 


P. Nofſinski i Ska. 


Telefon 575. Jagiellonsta 75. Priv- Telefon 1701 FI 


ühel-Iransporlt 


für das In- und Ausland. 


. Meyer & Sohn, Pana 


alleiniger Vertreter des intorna 10 
Möbel-Transports, Danzig 


Vertreter: W. Kock ® 88 ine; 


Bydgoszcz, Gdabeka 56. — 


Hebamme: 


2 erteilt Rat u. nimmt 
Beitellung. entgegen 
Rn Stubinste, 
Babia Wies 19 ; 

3 Sortiere), s: Mpilerholzkahlen 
waggonweise und in 2 
eineren Mengen liefert] 


N 48/47. 
2 u. 13. 2384 


* 


Achtung! Ener 
Angel ertigt wird Damen · 
Bi. Kinder: Ga De, 


3. Blatt. 


Pommerellen. 


24. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Arzte und Krankenkaſſe. Zu dem Konflikt ! 
N zwiſchen 
ech und Krankenkaſſe wird in einer längeren Darlegung 
ſch are u. a. ausgeführt: „Die Arzte ftreifen nicht, wie 
Leite Iſchlich die Krankenkaſſe ausgedrückt hat. Sie arbeiten 
| aut r unter veränderten Bedingungen. Früher erhielt der 
bl das Honorar direkt von der Krankenkaſſe, gegenwärtig 
eine . Verſicherte das Honorar und erhält von dem Arzt 

| Tas ö uittung, die von der Krankenkaſſe eingelöſt wir 
0 Aögeſteruch den Arzt ausgeſchriebene Rezept muß in der Kaſſe 
der e werden, damit der Verſicherte das Heilmittel in 
denze otheke umſonſt erhält, weil die Arzte ſeit den Diffe⸗ 
Musi, mit der Kaſſe keine Rezepte auf deren Formularen 
och alben. Die Angelegenheit des Multiplikators iſt 
Anke nicht der Hauptgrund des Streites zwiſchen den 
mier und der Kaffe. Der Mittelpunkt des Streites liegt 
das le Zahlungs unfähigkeit der Kaſſe, die für 
| grote Vierteljahr des vergangenen Jahres den Ärzten 
5 Ukeblent der ihnen zuſtehenden Gelder ſchuldig 
Ind a Die beiden letzten Monate des laufenden Jahres 
Die det zlich unbeglichen geblieben. Da die Arzte alſo für 
Biel Monate die ihnen zuſtehenden Reſtgelder nicht er» 
0 Ann und keinen anderen Ausweg fanden, beſchloſſen fie 
Dieſeg mia, nur gegen bares Geld ihr Amt zu verſehen, 
Geld muß dem Patienten zurückerſtattet werden.“ 


% 8 Ein altbekaunter Graudenzer, der Buchhändler Oskar 
im Kr mann, verläßt demnächſt die Stadt, um nach Lüben 
ſarreiſe, Dt. Krone zu feinem Schwiegerſohn, dem dortigen 
hre Loerke, zu überſiedeln. Der Scheidende beſaß lange 
andl in der Herrenſtraße eine Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
letzt ung, verbunden mit einem Klavierverkauf. In den 
g Aaterhielabren hatte er die Buchhandlung aufgegeben und 
Deut elt eine Leihbibliothek. die jetzt von einer hieſigen 
chen Vereinigung angekauft wurde. * 


ze 


12 


5 Thorn (Toru). 


pt Aus dem Stadtparlament. Die Vereidigung 
8 alten Stadtpräſidenten, des früheren 
TCekadtv richters Stefan Michalek, die, in der Sitzung der 
lagt orordneten am Mittwoch erfolgen ſollte, mußte ver⸗ 
gen werden, weil die Beſtätigung der Wahl bei der hie⸗ 
war. böchſten Gerichtsbehörde noch nicht offiziell erfolgt 
eder Herr Michalek hat fein Stadtverordnetenmandat 
ALufradelegt. Stadtpräſident Dietl erwiderte auf eine 
te Ef der Nationalen Arbeiterpartei betreffend geplan⸗ 
Fe inrichtung einer ſtädtiſchen Bäckerei und 
Su und eret, daß der Betrieb der Bäckerei bereits am 
Menerstag aufgenommen wird. Zuerſt ſoll eine kleinere 
N ab Montag jedoch 1000 Brote täglich hergeſtellt 
Väckere⸗ Ein Vierpfundbrot aus der ſtädtiſchen 
Junz ei fol 225 Mart koſten. Mit Mehl iſt man bis 
nicht verſorgt. Die ſtädtiſche Fleiſcherei kann vorerſt noch 
Rektor efnet werden; zu ihrem Leiter iſt Schlachthaus⸗ 
lunge r Kolbe ernannt worden. Stadtv. Popiel hielt eine 
an, a Rede über die herrſchende Teuerung und fragte 
1 debenke der Magiſtrat angeſichts der Streiklage zu tun 
Y fehle, Mit dem den ſtädtiſchen Arbeitern gewährten 
5 de von 40 Prozent und Anerkennung der 
en enmohe erklärt ſich die Linke aus taktiſchen 
j purde 

brech 


Ben mit 18 gegen 11 Stimmen angenommen ** 


Fersch 


Schndeſbem Oſtwind in den Nachmittagsſtunden munteres 
in ei eflockentreiben, wodurch Häuſer und Landſchaft bald 


ber zu weißes Kleid gehüllt wurden. uf dem Lande hat 
en letzten Nächten auftretende ſtarke Froſt dem 
erroggen und auch dem Raps teilmeife 


ren Schaden zugefügt. 


—— ——— — 


Nen Culm (Cheimno), 22. März. In der Deichamts⸗ 
des Dei der Stadtniederung wurde beſchloſſen, das Gehalt 

Abohenichhauptmanns Lippke ganz weſentlich zeitgemäß zu 
K Bere, Der alte Herr iſt nahe an den achtziger Jahren und 
N Aue ats ſeit 1888 Deichhauptmann. Vorher war er bereits 

der feihe von Fahren Deichrentmeiſter. Da das Schöpf- 
am d Ba Kohlen verſorgt iſt, kann jetzt gearbeitet werden, 
dert Stauwaſſer in den Polder zu ſchaffen. Das Schöpf⸗ 
Piet n Culm. Rofaarten iſt bereits über 20 Jahre im Be⸗ 
Neparund die Maſchinen bedürfen bald einer axündlichen 
ezogentur oder Erneuerung. Es wird daher in Erwägung 

berlan nach Fertigstellung des Kraftwerks und der 
ektudhentrale Groddeck im Kreiſe Schwetz den Betrieb 
eit Beech einzurichten. Es ſchweben bereits feit einiger 
es elettbandlungen in dieſer Richtung. Durch Einrichtung 
in Forkiriſchen Betriebes würde das läſtige Kohlenfahren 
beitsbe fall kommen, auch würde die Triebkraft immer ar⸗ 
bangen elt fein, was bei dem jebigen chronischen Kohlen⸗ 
i per meiitens nicht der Fall tft. — Im ester Zeit gingen 
deu nſchledenen Niederungsgemeinden kleinere Fätner⸗ 
h eiſtend ſtücke in anderen Beſitz über. Da auch bereits die 
ullvltcheutſchen Arbeiter ausgewandert ſind, wird die Pro⸗ 
2 t des Landes dadurch außerordentlich vermindert. 


Bin 
. 
717 


7 Gut 
A Be Bihiern von mein ul Tiſiter Vollfettkäſe 

U inge, of Gralewo ca. 240 Mrg. empfiehlt 

Lachs und m. Wirtihaitsaebäud, 0,1 
a neuen, billigt. 483] C. Frisch. Toruf, edzamege (Schlohſtr.) 10, L. 
. ollm ſe A. Schwerdtner Telefon Nr. 525. 4452 
aten! ieee Gralewo Bahnhof. 

„ Goldeligſte Preſfe. 
e telbger. Ware. |verzintt u, ſchwarz, jeder 8 Hausgrundftüde 
Ä { ih “x To Größe, gebraucht u. neu, Endansneer a. Af let. 

Ledloßſt.) 10 damen tobstor 20, f em u Unternehmer aſchinellen, 
. 0 Eu e de gt. N. fl. Bolten, — 6 tor DD. am Sac eb 80 1 Serbe 
} iichrä 8 orfwieſen e . 
5 i . \hräucjereien. ee Kreis Sepolno! Torf I. Auarität, Tiefe über Meter. Geht günſtige 
g Nil Feag Sonn EN e Waſſerverhältniſſe. 2 km zur Bahn. 

N [4 


danzig -Langfubr, 


Gaß ke. Sosno. 


1 wol Bauholz (beſchl.) 
1 2 5 1. Ku 

1 Breitdreſch. 
Mähmaſch 


Deutſche Rundſchau. 


| Nr. | 50. 


Bromberg, Sonnabend den 25. März 1922. 


| Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Aus Pommern, 22. März. Der Militärverein in 
Bartow, Kreis Demmin, feierte ſein Wintervergnügen. 
Die Feſtlichkeit erreichte jedoch nachts gegen 1 Uhr ein 
jähes Ende. Der rüſtige Vater des Vereinswirts, der 
Altſitzer Wilhelm Peters, ſtarb plötzlich im Alter von 
82 Jahren inmitten der Gäſte. — Ein ſeltenes Glück 
hatte der Kuhfütterer Karl Maske in Woldiſch⸗Tychow 
(Pommern). Als er vor zwei Jahren in Jeſeritz wohnte, 
hatte er beim Häckſelſchneiden ſeinen Trauring ver⸗ 
loren. Erſt kürzlich fand ſein Sohn auf dem Miſthaufen 
den Ring wieder. Dieſer iſt allem Anſchein nach mit dem 
Häckſel in den Pferdeſtall gelangt und von dort durch den 
Pferdemagen auf den Dunghaufen. 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


Danzig, 20. März. Dieſer Tage wurde der 62jährige 
Landarbeiter Auguſt Pinski, der beim Beſitzer Neumann 
in Oſterwick⸗Bruch in Stellung war, von einem 
Bullen tödlich verletzt. Um weiteres Unglück zu 
vermeiden, wurde das Tier erſchoſſen. 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Nundſchau 
für das 2. Vierteljahr 1922 entgegen 
bei allen 


Die Deutſche Rundſchau toſtet 

Poſtämtern Poſens und Pommerellens 
vierteljährlich.. 825 Mark 

einſchließlich Poſtgebühr. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Lemberg, 22. März. Ein betrügeriſcher Freier. Das 
Kriegsgericht in Lemberg verhandelte dieſer Tage gegen 
einen Oberſt, der angeklagt war; im vergangenen Jahre 
Frl. M., eine Studentin der Medizin, um 20000 Mark be⸗ 
trogen zu haben. Der Oberſt hatte ſich mit dem Fräulein 
verlobt und von ihr unter dem Vorwande, Eheringe zu 
kaufen, 20000 Mark geborgt. Nach Empfang dieſes Geldes 
wollte der Oberſt von ſeiner Braut nichts mehr wiſſen und 
heiratete eine andere. Frl. M. verklagte ihn deshalb 
wegen Betrug. Der Oberſt wurde zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängnis und zum Verluſte ſeines Ranges verurteilt. 

* Berlin, 22. März. Eine Seeſchlange von Prozeß. Der 
glücklicherweiſe ſeltene Fall, daß ein Strafprozeß, der bei 
dem Schöffengericht begonnen hat, ſich drei Jahre lang 
durch ſechs Inſtanzen hindurchzieht, beſchäftigt nach 
dem „Tag“ zurzeit das Moabiter Landgericht in Berlin. Der 
dieſer Strafſache zugrunde liegende Sachverhalt leuchtet 
nochmals in die in der erſten Revolutionszeit auftretende 
allgemeine Zügelloſigkeit hinein, die beſonders in den da⸗ 
mals wie Pilze aus der Erde ſchießenden „Klubs“, 
denen ſich das Kriegsſchiebertum breitmachte, zur Geltung 
kam. Insbeſondere hatte der jetzt zur Anklage ſtehende Fall 
des Klubs „Centuro“ ſeinerzeit großes Aufſehen erregt, da 
der dort herrſchende eigenartige Betrieb wiederholt öffent⸗ 
liches Argernis erregt hatte. Um Schiebern, die dort 
Hunderttauſende verſpielten, eine kleine Abwechſelung zu 
bieten, fanden Nackttänze und im Anſchluß daran Orgien 
ſchlimmſter Art ſtatt. Das Schöffengericht hatte die Veran⸗ 
ſtalter ſeinerzeit verurteilt, und die Strafkammer das Ur⸗ 
teil beſtätigt. Auf die Nenifton der Verteidiger hob das 
Kammergericht das Urteil auf und verwies die Sache an eine 
andere Strafkammer. Wieder erfolgte die Verurteilung, 
worauf die Rechtsanwälte abermals Reviſion einlegten. Das 
Kammergericht hat jetzt zum zweiten Male das Urteil 
aufgehoben und die Sache an eine andere Strafkammer 
zurückverwieſen. | 


Büchertiſch. 

Gobineau, Graf. Die Tänzerin von Schemacha. 
Deutſch von Herbert W. Duda. 12 M. (Leipzig 1921, Hans 
Lohmann Verlag.) Das, was die vorliegende Ausgabe der 
„Tänzerin von Schemacha“ dieſer berühmten Novelle des 
bekannten franzöſiſchen Schriftſtellers fo wertvoll macht, iſt 
der Umſtand, daß Herbert W. Duda es verſtanden hat, aus 
dieſer Erzählung ein „deutſches“ Werk zu ſchaffen. Keine 
ſchulmäßige, trockene Überſetzung bietet er, ſondern in 
packender, mitreißender Sprache rollt er die Erzählung auf. 
Kraftvoll realiſtiſch geſtaltet er die Naturſchilderungen, 
ſchlagend, ſcharf umriſſen zeichnet er den Dialog, um dieſe 
wildromantiſche Erzählung ſchließlich in wuchtender Dra⸗ 
matik ausatmen zu laſſen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Die Ausfuhr von Webwaren aus Polen iſt ſeit einiger 
Zeit geſtiegen. Gleichzeitig hat auch, der „Gaz. Warsz.“ 


i Torun, Bydgt 74. 
A. P . A ydgoska 


Kutſch⸗ 


in 


it Stühladrsbeitellung = 


empfehle und halte vorrätig am Lager: 


Für Torfgewinnung Lentzti“ - Kultipatoren, Pflüge, 


Millmaſchinen, Eggen, Walzen it. 


Arthur Lemke, Orndzigdz 


zufolge, eine größere Kaufluſt im Inlande eingeſetzt. Der 
pſychologiſche Grund hierfür iſt die Aufgabe der Hoffnung, 
daß der Kurs der polniſchen Mark in abſehbarer Zeit noch 
weiter ſteigen werde. 

Bankendividenden in Deutſchland. Mit wenigen Aus⸗ 
nahmen ſchließen alle Großbanken ihr Geſchäftsjahr mit 
dem 31. Dezember ab. So weit die bisherigen Ermittelun⸗ 
gen erſichtlich machen, iſt das Geſchäftsjahr 1921 als ein 
Rekordjahr erſten Ranges anzuſprechen. In allen 
Geſchäftszweigen wurden außerordentlich hohe Gewinne er⸗ 
zielt, namentlich wird das Proviſionskonto ſehr ſtattliche 
Ziffern aufweiſen. Die Unkoſten werden gleichfalls einen 
bisher unerreichten Stand erreichen, da die Gehälter ſtark 
erhöht wurden, und für Neu⸗ und Umbauten beträchtliche 
Summen aufgewendet werden mußten. Nichtsdeſtoweniger 
rechnet man in leitenden Bankkreiſen mit einer Er⸗ 
höhung der Dividende, die bei den Berliner Groß⸗ 
banken durchſchnittlich auf drei Prozent bemeſſen werden 
dürfte. Die Banken bevorzugen eine vorſichtige Divi⸗ 
dendenpolitik, um dem unausbleiblichen Wechſel der Kon⸗ 
junktur kräftigen Widerſtand leiſten zu können und auch 
die Aktionäre in ungünſtigeren Jahren zufriedenzuſtellen. 
— über den Geſchäftsgang im neuen Geſchäfts⸗ 
jahre läßt ſich im allgemeinen nicht viel günſtiges 
berichten. Die Kapitalserhöhungen der Aktiengeſellſchaften 
nehmen anſcheinend noch ungeſchwächt ihren Fortgang, ver⸗ 
helfen den Großbanken aber zu einer Überfülle von jungen 
Aktien, die bald abzuſtoßen ſie lebhaftes Intereſſe bekunden 
dürften. Die am 1. Januar bewirkte Erhöhung der Bank⸗ 
beamtengehälter um 50 v. H. bildet für zahlreiche Bank⸗ 
leitungen Gegenſtand mancher Zukunftsſorgen. 


* 
Kurſe. 
Poſener Börſe. 
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2% Poſene riefe Zlgez. Ceg., Grabowice . 3 
„und ohne Buchſtaben — Sen Drogeryjna (o. 
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Inoffizielle Kurſe. Hurtow. Skör (Leder) . a 
Bank Centralnn n — Pneumatik . — 
Bk. Pozuanski (exkl. Kupon). — Kabel — 
Bank Przemyskoweow 8 — Stadthagen, Bydgoszez — 

(Industrie Hartwig u. Kantorowicz — 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.] I-III — 


Warſchauer Börſe vom 23. März. Schecks und Ums 
fäte: Belgien — Berlin 14.37 /—14.17½., Danzig 14.37¼ bis 
14,17¼ London 17 975—17 800. Neuyork — Paris 368—364 bis 
366. Prag 71. Wien (für 100 Kronen) 57,25—57. Italien 212. — 
Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollars der Vereinigten 
Staaten 4035 — 40504021. Engliſche Pfund —. Tſchechoſlowakiſche 
Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Belgiſche Franks —. Fran⸗ 
zöſiſche Franks —. Deutſche Mark —. ! g 


Danziger Börſe vom 23. März. England (Tel. Auszah⸗ 
lung) 1433,55 Geld, 1436.45 Brief. Amerika (Noten) 324,67 
Geld, 325,33 Brief. Polen (Noten) 7,68½ Geld, 7,71% Brief, 
verkehrsfreie Auszahlung Warſchau 7,76 Geld, 7.79 Brief. 


Kurs bericht. 
9 von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 u. 100⸗Mariſcheine 1250, für 50., 20. u. 10⸗Markſcheine 1290, 
für kleine Scheine 1150. Gold und Silber unverändert. 


Waſſerſtandsnachrichten. ! 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 23. März bet 
Thorn (Torus + 269, Fordon + 2,68, Culm (Chelmno) 
+ 2,68, Graudenz (Grudziadz) + 2,92, Kurzebrack + 384, 
Pieckel + 3,48, Dirſchau (Tezew) + 3,74, Einlage + 3,00, 
Schiewenhorſt . 2,76, Marienburg —, Wolfsdorf —, An⸗ 
wachs —, Zawichoſt am 21. März + 1,69, Warſchau am 
22. März + 184, Plock am 22. März + 2,69 Meter. 


Poſener Meſſe. ) 

Auf der Meſſe in Poſen dürfte für Landwirte von be⸗ 
fonderem Intereſſe die Ausſtellung der Poſener Saatbau⸗ 
geſellſchaft, Poſen, Wiazdowa 3, fein. Sie ſtellt in großer 
Anzahl Saatbauproben der ihr angehörenden Züchter und 
Nachbauer aus. Ganz beſondere Bewunderung der Ben 
ſucher erregen die unter Glas zur Schau geſtellten ganzen, 
getrockneten Getreidepflanzen, die ein anſchauliches Bild 
von den Erfolgen und Bemühungen der Züchter geben. 
Außer Getreide⸗, Kartoffel⸗ und Kleeproben find auch zahl⸗ 
reiche Abbildungen der Zuchtbetriebe ausgeſtellt. (4439) 


Graudenz. 


Nulſche Bühne: 
Grndziadz €. B. 


Gemeindehaus. 
Sonntag, 26. März 1922, 
abends 7 Uhr 
zum letzten Male: 


Telefon Nr. 151. 3 ; Meine Frau, f 
Dachreparaturen je Hoſſchauſpielerin 


ſowie Erſatzteile jeder Art. 


4440 
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Me Del, Breisangebote Rollwagen 15|6 , Dampfdreichlalten, veparatürbedürftig aller Art - een nie, Das En 
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nina oulke, 0 hm ee 1 ſtat. Dampffeſſel 35 am 5 Atm., Buch- u. Steindruderei And ien e ing fluter 2 Hierfür res 
Rp: son, Minnti Dühlentamel, neue Benbti-tflüge, Maschinen vertan alle , A. Dittmann W. Kutowski, a 19 5 
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bitten wir überall zu verlangen. 


Tow. Akc. HART WIC KANTOROWICZ nacar. |: 
! 
Landwirten Import} Poznas—Torui—Gdaise E 


| Import! Poznan —Torun — Gdansk Export! | 


Die na _dentichland nusuendern | Genfrala Importu Bessert A Lo. T. 2 0. p 


empfehle zur Neuanſcha fung des Inventars J relephon 1685 u. 
mein großes l allen Poschifehen: Poznan, plac Nowomiejski 7. Cetraiimport | 


gandtictintl. Mridinen u. Geräten 
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Den Herren Kaufleuten zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir 
für Westpolen die Vertretung und den Allein - Verkauf 
erstklassiger Fabriken u. Handelshäuser übernommen haben 
und empfehlen zu Fabrikpreisen insbesondere Fabrikate der: 


|| Schokoladen-Fabrik JAKOR in Warszawä | 


epa aur wertet t. | Tee-Großhdig. FELS TEA! &Co. nWarszawa 


Auguſt Romme, Woldenberg NM. Chemischen Fabrik URSUS H Warszawa | 


88 — i. an Gebr. Ramme, N (Spezialität: Lichte und Schuhcreme), 


!| Zwecks schnellerer Bedienung unserer geehrter Kundschaft haben wir kleinere Mengen obiger Artikel stets auf Lager. 
et Größere Bestellungen werden umgehend ab Fabrik erledigt. — Täglich Transporte von Kolonialwaren aus Danzig. ; 
Ä 


Soeben eingetroffen: ' Obige Firma ist Ausstellerin auf dem „Targ Poznafski“ 
Nur Engros-Verkauf! Nur — 


den im Srechhrktr || Sn 
I; Mc ene eee 


eszew (Wielkopolska) 
von 60 bis 240 1 Stundenleistung ibt gn 159 Se Dieltopolsta N 
Reichhaltiges Lager in: Bene 


gegründet 1817. 
N i d Fabrik Bydgoszez Ausstenangsnaus Friginal bon et Stieglers Dupoanl 
Häckselmaschinen # . 
n üchrotmühlen,Roßwerken. | 


Podgörna Nr. 26. Diuga Nr. 24. Safer ? Pr 
Wohnungs- Einrichtungen e 
| ner und Reinigungsmaschinen % 
Gekrüder Ramme, mu... 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. riginal bon Etie lerg Se 
Sw. Trolen ub. 


Fr. Bege, möbelfabrik 
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| Poſenſche 
| Sandesgenofenihaftsbant 


Wi haben abzugeben: 1 
Sergäristete Bodgosacz, 


Norge⸗Salpeter 


Superphosphat] f 


585 e 


für ärztliche Instrumente wie: Skalp 
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Eröffnung IP. Rechnungen a 


Verzinſung von Spareinlagen Edle kae ett ue Cberen 
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Poznaiski Bank Ziemian ie Were 


Gdanska 165 Bydgoszcz Tel. 310-1329, 1 0 n Kurt 3 Platz 3. Tel. ee — 4 
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{ h Hat abzugeben | 1 
Kıawallen, „Rosenträger p. Nofinski i Sta. 


Jul. Scharmach, Telefon 575. Jagiellonska 75. Priv-⸗Telefon 1701. 


gibt folgende Staubenausleiert ab: PL 
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Berladungsitation "Bronsw und Blat. 2 
Beſtellungen erbeten an: 


8 Poſener ‚Soattangefeitjchaft Er 
d ee 


fi, Wiazdo 


Koscieina (Kirchenstr) 7. | 


FD | 


pow. Pleszew er 


